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REPORTAGE REPORTAGE INFORMAZIONE

beiterinnen nur ungern ziehen. Überdies

haben Frauen ganz allgemein
vermehrte Familienpflichten; sind sie
berufstätig, werden sie für den Militärdienst

weniger selbstverständlich
freigestellt als die Männer.

Gegen den Zeitgeist
Sicher ist ebenfalls der Zeitgeist
schuld, dass der RKD nach und nach
ausblutet: Wo das Streben nach
Selbstverwirklichung sich mit Staatsverdrossenheit

paare, sei der Dienst am
Gesamtwohl wenig gefragt, merkt
Rotkreuzchefarzt Dr. Roland Pickel leicht
resigniert an.
Solcher Zeitgeist weht nicht allein dem
RKD entgegen. Beim Militärischen
Frauendienst (MFD, vormals FHD)
geht die Zahl der Anmeldungen ebenfalls

zurück, trotz Werbeaufwand in
Millionenhöhe. Doch beim RKD droht
der Aderlass kritisch zu werden. Während

jährlich 50 Neulinge die zweiwöchige

Rekrutenschule in der Kaserne
Moudon VD bestehen, verlassen gleichzeitig

über 200 Frauen den Rotkreuzdienst:

Im Durchschnitt 85 wegen Er-
reichens der Altersgrenze (50 Jahre, für
Offiziere 55), 140 vorzeitig aus familiären,

beruflichen oder gesundheitlichen
Gründen.
Freilich dürfte sich nach und nach ein
Gleichgewicht zwischen Zuwachs und
Abgang einstellen. Unter den gegenwärtig

Austretenden gibt es nämlich
viele, die vor 1974 mit mehr oder weniger

sanftem Zwang für den RKD rekrutiert

worden waren (damals müssten
die vom Roten Kreuz anerkannten
Krankenpflegeschulen ihre Absolventinnen

zur Verfügung stellen) und gar
nie je zu einem Dienst eingerückt sind.

r

Geschätzte Ausbildnerinnen: Rotkreuzschwester unterrichtet Spitalsoldaten und Sanitätssoldaten - hier
in einer Zivilschutzanlage.

Wer sich heute meldet, tut dies freiwillig
und engagiert.

Auch Laien sind gefragt
Vor einiger Zeit ist in der Öffentlichkeit

eine Werbeaktion angelaufen, um
vermehrt Freiwillige für den RKD zu
rekrutieren. Willkommen sind neben
Berufsleuten auch Laien, die sich -
zum Beispiel in einem Kurs des

Schweizerischen Roten Kreuzes -
pflegerische Grundkenntnisse angeeignet
haben. Interessentinnen können
Informationsmaterial bestellen (Telefon 031
67 27 06), das die Einsatzmöglichkeiten
im Rotkreuzdienst erläutert. Denn
niemand sollte sich mit falschen
Vorstellungen zu diesem Dienstzweig
melden.

Schutzraumliege-System MV3
BZS schockgeprüft

für Schutzräume bis 200 Schutzplätze
3er-Schutzraumliegestelle MV3 292.60
6er-Schutzraumliegestelle MV3 611.20
9er-Schutzraumliegestelle MV3 929.80
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